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Nr. 152 . Donnerstag , den 2 . Juli 1908

Amtliche Kur -liste
der am 30 . Juni angemeldeten

Fremde«.
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
de Fredaigues , Monsieur et Mme . G. Paris
Jackson, Mr . und Mrs . London
von König, Freiherr Berlin
von Rügen, Hr . O . Dr . Geheimrat m . Frau

Gem . Berlin
Rosenfeld, Hr . Dr . D . Zürich
Tafel, Frau Oberingenieur Freiburg i . Br .
Grohmann, Hr. August , Dr .

'
Universitäts -

Assistent Tübingen
Harny , Miß Jenny Marie London

Gafth . zum Bad . Hof .
Baur, Hr . Josef Ergenzingen
Hafner, Hr . Franz Santhofen
Jansen , Fr . Auguste, Privatiers Altona
Keiner , Frau Theodore. Privatiers Altona
Bischer , Hr . Friedr. Conweiler
Weidmann , Hr . Joh . mit Frau Gem.

Maulach
Hotel Belle vue .

Brandt, Hr. C . Oekonomierat mit Frau Gem.
Berlin

Otto, Hr . Ernst, Regierungs -Bauführer „
Gasth. zum kühlen Brunnen .

Knieper - Bernsee , Frau Dr . Pforzheim
Alberhorn , Hr . C , Baumeister Ulm
Calmbacher, Hr. Forstrat Colmar
Diicker, Hr. Otto, Mühlenbesitzer mit Frau

Gem . Markoldendorf
Nschebener , Hr . F , Privatier Ulm
FrviMeyer, Hr . G -, Oberlehrer Ulm
Gerber . Hr . W. . Kfm . Ulm
Gebhardt , Hr . E ., Kfm . Ulm
Kirsch , hr. E . , Kfm . Stuttgart
Knieper , Hr Dr . Pforzheim
Knor ; , Hr Oberlehrer Ulm
KW . Hr . H . Jnt . - Bausekretär Stuttgart
Lang . Hr . Alb . . Kfm . Ulm
Lutz , Hr . Alfred, Kfm . Balingen
Merkte , Hr . Oberkontrolleur Oberndorf
Minners, Hr . A . R . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Riedinger, Hr . G -, Buchhändler Stuttgart
Riedlinger, Hr. M . , Kfm . Ulm
Stichauer, Hr . C . , Hofphotograph Ulm
^ Hotel und Villa Concordia .
Schollmeyer , Hr Major mit Frau Gem. Kind

und Bed . Mörchingen Lothr .
Leonhardi, Hr . August, Landschaftsmaler

Blasewitz
Hotel Graf Eberhardt .

Mth, Hr. Dr. prakt. Arzt Darmstadt«nshofer, Hr . W„ Ingenieur Ruhrort
Hausiert, Hr I . cand . med „

Gasth . zur Eintracht .^EMkr , Hr Jakov Stuttgart -Wangen

Strobel, Hr Karl Wangen
Strobel. Frau Mathilde „

Gasth . z. Eisenbahn .
Widenmeyer, Hr . A . , Privatier u . Weinguts -

Besitzer Heilbronn
Ebneter , Hr . Hermann St . Gallen
Weisersmüller, Hr . Gottl. „

Pension Billa Hanselmann .
Georg Rath

Lehr, Frau Fr ., Kfm . G . Offenback a . M.
Lehr, Hr Fr . , Kfm . „

Hotel Klumpp .
von Flotow , Frau Elisabeth Kogel
Lebach, Hr . Louis mit Dame Frau Josevhi

Elberfeld
Strunck , Frau Fritz Brüssel
Barbarino, Hr . L mit Fr . Gem . 2 Frl . T.

und Chauffeur Frankfurt a . M.
Conze , Hr . Hptm , Gutsbesitzer Sarlhusen
Dellheim. Hr . Siegmund Berlin
Flink, Frau Karl Frankfurt a . M.
Kluge, Hr . M . Dresden
Korschel, Frl . F . Charlottenburg
Lewin , Hr . Herbert München

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Pitterhoff , Hr . Theodor . Fabrikant Eßlingen
Bihler , Hr. Karl , Kfm . Ulm
Koch . Hr . E . Berlin
Weider, Hr . Prokurist mit Frau Gem.

Happe i . W.
Monn , Hr . I . Ulm

Gafth . zur alten Linde.
^Cairo, Hr . L . Baden - Baden
Callodet, Hr . Robert „
Korn, Hr . H . . General -Agent Stuttgart
Richter, Hr . Karl Dr . Chemiker mit Frau

Gem . Pforzheim
Hotel gold . Löwen .

Schmitt , Frau M Marburg
Hotel Maisch .

Renner , Hr . Richard, Bierbrauereibes.
Schw. Hall

Wollstein, Frau Fränze Stettin
Hotel Post .

lBengert, Hr . Karl , Fabrikbesitzer mit Frau
Gem . Berlin

Dyckerhoff . Frau I . Mannheim
Guntz . Hr . H , Kfm Augsburg
Treiber , Hr . PH . , Gutsinspektor mit Frau

Gem . Heidenheim
Hotel z . gold . Roh .

Gieser, Hr . Emil , Kfm . mit Frau Gem.
Mannheim

Römer , Frau Zweibrücken
Rupp . Hr . Philipp mit S . Ellwangen

Hotel u. Cafe Schund .
Wartenberg , Hr . Herrn. , Kgl. Sächs . Staats¬

beamter mit Frau Gem . Leipzig
Winter , Hr Otto Neu-Ulm
Pension u . Restauration Toussaint .

Schindel, Hr . Karl Berlin

In den Privatwohnungen :
Stadtpfarrer Auch .

Himmelhebec , Hr . Emil , Pfarrer a . D
Freiburg i . B

Villa August «.
Andres, Frau Leutnant Berlin
Schultz . Frl . Ilse „

Philipp Beck, König Karlstr 74.
Essinger, Frau B , Kfm . -Wie . Stuttgart

Robert Beck , Flaschner
Albrecht , Hr . Aug . . Privatier mit Frau Gem.

Baden - Baden
Witwe Chur . ^

Ditting , Frau Esslingen
! Zugführer Doberneck .
Breitwieser , Hr . Gg . Stadtrechner mit Fr .

Gem . Alzey
Haus Drebinger .

Braun, Frau Direktor Darmstadt
Hammer, Schwester Amalie Stuttgart

Villa Eberle .
Uedelmeffer , Frau Emma Bretten

Villa Erika .
Fischer , Hr . Karl , Bauwerkmeister Eßlingen
Sommer , ?Hr . Jakob, Privatier mit Frau

Gem . Nidda Oberhesfen
Widemann , Hr Sanilätsrat Rotlenmünster

Badinsp cktiir Feucht .
Schirmer, Hr . Karl , Großhändler mit Frau

Gem. München
Billa Franziska .

Hammorrer , Hr . Fritz, stud . cem . München
Geschwister Freund .

Höchstetter , Hr . Eigm , Pferdehändler mit
Tochter Nelly Butieahausen

Rappenegger , Hr . Heinr . , Kfm . Hamburg
Fritz Hammer , Wagnermstr .

Wustholz, Hr . Wilhelm, Bauer,
Baum-Erlenbach

Villa Hauhmann .
Aschaffenburg , Hr . L . Rentner niit Frau Gem.

Köln
Holzmann, Hr . Karl Würzburg

Wilh . Hiebcr , Uhrmacher.
Thaler , Frau Berta, Kunstmnhlbesitzers - G .

Jchenhausen
Villa Hohenzollern .

Albrecht , Hr . I . Fabrikbesitzer Badenheim
Matthias . Hr . Julius , Kfm . Hamburg
Rey , Hr. Math . , Gursbesitzer Kelz Rhein ! .

Haus Honold .
Leonhard, Hr . Max, Bankbeamter mit Fam

Rio de Janeiro
Wolfen, H »-. Regierung ? - u . Baurat Türgau

Billa Johanna .
Oesterreicher, Hr . I . , Privatier mit Frau

Gem. Mmgolsheim
Rudolph , Hr . Curt , Fabrikant Frankfurt a . M.

Witwe Kämmerer .
Trück , Frau Privatiere Heidenheim a . Br .

Unterecker, Hr . Karl , Privatier mit Frau Gem.
Pforzheim

Louis Kappelmann , Kgl . Hofl.
Dittler, Hr . Wilhelm Wilferdingen
Rall, Hr . Adolf, Schloffermstr Eningen
Scholl, Frau Schultheiß Unterreichenbach

G . Knödler , Eiberg 126 .
Quicker, Hr . Kgl . Eisenbahn-Direktor Berlin
Quicker , Frl . Käte „

Friedrich Kraust, Schuhm .
Schempff Hr . Wilhelm , Oelbronn
Schrenk, Frl Karoline „
Walker, Frau Katharine Wie . Holzgerlingen

Wilhelm Kubier . Billa Sofie
Cleß, Hr . Karl , BauamtswerkmeifterHeilbronn

Karl Lächele.
Lamparter , Hr . Georg , Privatier mit Frau

Aufhausen

Stuttgart
Berlin

Stammheim

Gem.
Villa Ladner .

Grund, Frl . Johanna
Bruhn, Hr . Baumeister

Karl Lamport .
Lürcher , Hr . Friedr.

Badkassier Maier .
Haase, Hr . Fritz, Rechtsanwalt

Augnstusbnrg i . Erzgeb.
Rindt, Hr . Oekonomierat mit Fam . Hall

Friedrich Maier .
Bühner . Hr . Johs . . Stationsverwalter

Güglingen
Park -Villa .

Guggenheim, Hr . Ludwig mit Frau Gem . u.
Kind Worms a . Rh.

von Transkhe-Roseneck, Hr . Eduard, Landrat
mit Frau Gem.

Gouvernement Livland in Rußl.
Villa Pauline .

Dannecker , Frl . Maria Eßlingen
Straub , Fr . Marie Hergatz b . Wangen

Herm . Pfau , Schreinermstr .
Haserkorn, Frau Sofie . Oberbuchhalters .-G .

Karlsruhe
Villa Fritz Rath .

Keppel , Frau Otto Pforzheim
G . Riexinger , Buchbinder

Bavmann . Frau Mina Wie . Maikammer
Luise Schmid , Ww.

Kerekgarto, Hr . Josef Kanustatt
Georg Schnaufer , Schaffner .

Krug , Hr . Ernst , Privatier mit Frau Gem.
Stockstadt

Wte . Schobert . Villa Elia.
Thümmel, Hr . Hugo , stud . med . Heidelberg

Friedrich Treiber , Kfm
Paraviomi, Frau Apotheker Staufen

Wilh . Treiber , Korbmacher.
Gogg , Hr Aaoer. Privatier Jchenhausen
Zwibele, Hr . Anton , Privatier Günzburg

Oderbaddiener Wandpflug Ww .
Stahl , Hr . mit Frau Gem. Schiltigheim

Zahl der Fremden 5515 .
Im Vorjahre 4778

^ vogvumm zum Somme vfeit öw MolRspm 'tei
om 5 . Juli 1908 in A eue u L5 ü T g .

Vormittags von 8 Uhr ab : Empfang der Festgäste am Bahnhof durch das Empsangskomitee . — Gang durch
das Schloßwäldchen znm Schloß und zur Ruine . — Frühschoppen ra verschiedenen Gast
w ' rtschastea .
Fest -Essen in verschiedenen Gastchöfen.
Abmarsch vom Marktplatz mit Musik aus den Festplatz ( Maienplatz) . — Begrüßung
der Festgäste. — Ansprache des Landesvorstandes der Partei , Herr Pros . Hossmann.
— Rede » von verschiedenen Reichstags - und Landtags -Abgeordneten . — Nachher .
Gesellige Vereinigung auf dem Festplatz.

Mittags präzis 12 Uhr :
Nachmittags halb 2 Uhr :

Diejenigen Parteifreunde , welche sich am Festessen beteiligen , wollen sich in der Expedition dieses Blattes oder
bei Herrn E . Meisel in Neuenbürg anmelden. Absahrt Wildbad 9 .58 .



Württ . Landtag . _
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^ Kammer der Abgeordneten .
> 115 . Sitzung.

Stuttgart , 30 . Juni .
Präsident v. Payer eröffnet die Sitzung um 3 Uhr

1b Min.
Am Ministertisch : Minister des Innern Dr . von

Pischek , Justizminister v . Schmidlin .
Das Haus ist im Hinblick aus die auf der Tagesord¬

nung stehende Volksschulnovelle gut besetzt . Die Tribünen
sind überfüllt.

Eine Eingabe des Vereins evangelischer Lehrer in
Württemberg zur Volksschulnovelle geht an die Volksschul ,
kommission.

Man tritt in die Tagesordnung ein und setzt die Be¬
ratung des Gesetzes, betr.

die Kost- und Pflegekinder
fort . Es wird zunächst die Abstimmung über den Art . 1
und die dazu gestellten Anträge vorgenommen .

Der Antrag S P ä t H-Biberach (Zentr . ) und Gen. , das
Gesetz nur für solche Kinder wirksam sein zu lasten , welche
die Volks - oder Elementarschule noch nicht besuchen bezw .
zu deren Besuch noch nicht verpflichtet sind, wird in nament¬
licher Abstimmung mit 57 gegen 23 Stimmen äbgelehnt.

Der Antrag Betz (Volksp. ) , die Altersgrenze bis zu
14 Jahren auszudehnen, wird gegen die Stimmen der Volks¬
partei und der Sozialdemokratie abgelehnt.

Es bleibt also bei den von der Kommission vorgeschla¬
genen 13 Jahren .

Der Antrag S P ä t H-Biberach (Zentr . ) und Gen . , die
Bestimmungen des Gesetzes auf die Fälle zu beschränken,
in welchen gegen Entgelt Kinder in Kost und
Pflege genonimen werden , wird gegen die Stimmen des
Zentrums abgelehnt.

Ter Antrag S P ä t H-Biberach (Zentr . ) , statt der „Orts¬
polizeibehörde " den Gemeindewaisenrat zu setzen , wird in
namentlicher Abstimmung mit 59 g !gen 24 Stimmen abge¬
lehnt.

Der Antrag Beißwange r , Vogt , Körner
(B .K . ) , statt „Ortspolizeibehörde" zu sagen : „Ortsbehörde" ,
wird in namentlicher Abstimmung mit 44 gegen 39 Stim¬
men abgelehnt . Dagegen stimmen Zentrum und Sozialde¬
mokratie . Es bleibt also die Ortspolizeibehörde.'Der Antrag S P L t H-Biberach (Zentr . ) , die ehelichen
Kinder auszunehmen, welche bei ihren Großeltern , Ge-

.schwistern oder deren Ehegatten, Geschwistern der Eltern
oder deren Ehegatten untergebracht sind, auszunehmen, wird
in namentlicher Abstimmung mit 66 gegen 18 Stimmen an¬
genommen .

Der Antrag Spät H-Biberach (Z . ) und Gen . , gemein¬
nützige Anstalten und Vereine von der Verpflichtung zur
Einholung der Erlaubnis zu entbinden , gegen die Stim¬
men des Zentrums und einiger Bauernbündler ebenfalls ab¬
gelehnt .

Der Antrag Häffner (d . P .) wird nach Ablehnung
eines Antrags Nägele angenommen . Der Antrag geht da¬
hin , daß das Halten von Kost- und Pflegekinder , die eine
auswärtige Schule besuchen, ausgenommen werde .

Der Antrag Späth Biberach (Zentr . ) , in Notfällen
Ausnahmen zuzulassen , wird abgelehnt, ebenso der von den¬
selben Antragstellern herrührende Antrag , einzuschalten :

„Auch ist auf das religiöse Bekenntnis des Kindes
Rücksicht zu nehmen .

"
. ^ Im übrigen wird Art. 1 nach den Kommissionsbeschlüs¬
sen genehmigt . . - 5. „ ,, ,

Art . 2 lautet :
' "

^ / „Die Ortspolizeibehörde hat sich über die Fortdauer
, der in Art . 1 Abs . 2 bezeichnten Voraussetzungen und

über die Erfüllung der Pflichten gegen das Pflegekind
- durch geeignete Ueöerwachung auf dem Laufenden zu er,

halten.
In besonderen Fällen kann die Ortspolizeibehörde

nach Anhörung des Gemeindewaisenrats von der lieber-
wachung Abstand nehmen .

Nähere Bestimmungen über die Art der llcberwach -
ung werden durch Verordnung getroffen .

"
Berichterstatter Böhm (d . P . ) empfiehlt die Annahme

des Artikels.
Es liegt noch ein Antrag Maye r-lllm vor, dem Ab¬

satz 1 beizufügen :
„Dies gilt auch für diejenigen Fälle , an denen die

Einholung einer Erlaubnis nicht erforderlich ist .
"

Häffner (d . P . ) und Gröber (Zentr . ) wenden
sich gegen diesen Antrag Der Antrag Mayer sei eine
absolute Notwendigkeit. Redner begründet sodann noch den
Antrag , den Abs . 2 des Art . 2 zu streichen. Es seien im
Art . 1 schon soviele Ausnahmen konstruiert worden. (Sehr
richtig links ! , ) Daß man nicht noch mehr Ausnahmen
brauche . Man dürfe doch nicht die unehelichen Kinder, die
besonderen Gefahren ausgesetzt seien, nicht um die Segnun¬
gen des Gesetzes bringen.

Mayer - Ulm (Volksp. ) : Unrichtige Behandlung der
Kinder komme auch in Anstalten leider vor , wenn sie auch
glücklicherweise nicht dis Regel bilden. Demgegenüber sei
Redner wird in seinen weiteren Ausführungen öfters durch
die Aufsicht durch die lokalen Behörden am Platze. (D
heftige Zwischenrufe seitens - des Zentrums unterbrochen.)
Anstalten , welche die ihnen anvcrtrauten Kinder richtig be¬
handeln, haben die Polizeiaufsicht nicht zu scheuen. Das
Zentrum habe mit seiner motivierten Abstimmung nicht alle
seine Motive enthüllt.

Rembold - Aalen (Zentr .) polemisiert gegen einige
Vorredner. Nach weiteren Ausführungen des Abgeordneten
Keßler (Zentr . ) und des Berichterstatters Böhm (d .
P . ) erklärt Minister des Innern Dr . v . Pischek : Das
Ministerium werde selbstverständlich nicht bloß prüfen, ob
den einzelnen Anstalten die Konzession zu geben sei, sondern
auch sich davon überzeugen , ob die Voraussetzungen für
diese Konzession noch vorhanden seien. <

Gröber (Zentr .) ; Um alle Bedenken zu beseitigen ,
schlage seine Fraktion folgenden Abs . 3 vor :

„Ueber die Anstalten und Vereine, welche nach Ar-
' tikel 1 Abs . 1 von der Einholung einer Erlaubnis ent¬

bunden sind, hat das Ministerium des Innern die Ueber-
wachung zu führen.

"

p Bei der nun folgenden Abstimmung wird der erste An¬
trag Maye r -Ulm (Volksp. ) gegen die Stimmen der
Volkspartei, der Sozialdemokraten und der Abg . Böhm,
Vogt, und Beißwanger abgelehnt.

Der Antrag Hey mann (Soz .) wird abgelehnt.
: Der Antrag Gröber (Zentr . ) wird angenommen.

Im übrigen werden die Kommissionsanträge genehmigt .
! Art . 3, der Strafbestimmungen enthält Wird debattelos
angenommen, ebenso Art . 4 und Art . 5, letzterer mit redak-
tionellen Aenderungen.

Der Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes wird
vorläufig noch offen gelaffen .

Die Schlußabstimmung findet statt , sobald die gedruckte
Zusammenstellung der gefaßten Beschlüsse vorliegt.
f Man kommt zum zweiten Gegenstand der Tagesord¬
nung: - i -

^ Erste Beratung der Volksschulnovelle.
t -- «

i Am Ministertisch : Kultminister Dr . v . Fleisch¬
hauer mit Ministerialrat Dr . Marquardt .

Kultminister Dr . Fleischhauer : Mit der Auf¬
nahme, die der Entwurf gefunden habe, könne die Regie¬
rung im großen und ganzen zufrieden sein . Bei der Schärfe
der Gegensätze sei eine Uebereinstimmung der Meinungen ja
nicht zu erzielen . Deshalb halte der Entwurf eine Mittel¬
linie ein , und er werde noch manche Klippen zu vermeiden
haben und eines sicheren Steuermannes bedürfen, wenn er
ohne Havarie in den sicheren Hafen des Regierungsblatts
einlaufen solle. Wer auf dem politischen Boden etwas er¬
reichen wolle , müsse mit den vorhandenen Hindernissen rech¬
nen . Nicht Zaghaftigkeit und Kleinigkeit haben die Regie¬
rung geleitet , sondern die Rücksicht auf bestehende Verhält¬
nisse . Deshalb sei der Entwurf bescheiden nur in das Ge¬
wand einer Novelle gehüllt worden, weil Wohl keine Mehr¬
heit in diesem Hause für alle Einzelheiten und Grundzüge

eines völlig neuen Volksschulgesetzes zu erreichen wäre . DaÄ
^

Festhalten am konfessionellen Charakter der Volksschule Habserwartet werden müssen. Die Regierung habe aus dieser
ihrer Auffassung nie ein Hehl gemacht , und es sei auch inder Zwischenzeit gar nichts eingetreten, was zu einer an.deren Stellungnahme Anlaß geben würde, zumal bei den
letzten Landtagswahlen keine politische Partei außer dev
Sozialdemokratie in ihrem Programm die Simultanschul «
gefordert habe. (Schrempf: Sehr richtig !) Wenn heut«eine Volksabstimmung über die Simultanschule
genommen würde, wäre er über den Ausgang nicht imr
Zweifel. (Zurufe links : Wir auch nicht ! Zustimmung im,Zentrum und Bauernbund . ) Das Volk wolle in seiner gro.
ßen Mehrheit die Simultanschule nicht . Er empfehle den
Entwurf der wohlwollenden und unbefangenen Prüfung des!
Hauses . Stehen Sie mir bei , unsere Volksschule um einen
kräftigen Schritt vorwärts zu bringen. Sie werden sichdamit unser Volk und unser Land verdient machen.

Löchner (Volksp. ) : Wenn man das Volk richtig über
die Simultanschule aufkläre, dann würde eine Volksabstim-
nmng Zustimmung ergeben . Aber das Zentrum stelle die
Simultanschule . als das Schlimmste dar , was es gebe. .
(v . Kiene : als das , was sie ist . Heiterkeit .) Redner
wendet sich nun den einzelnen Artikeln zu . Zur konfessions¬
losen Schule sei noch ein weiter Weg . Im Interesse der
Gewissens -, Glaub- und Denkfreiheit sollte auch die rechU
Seite des Hauses die Simultanschulen fakultativ zulasseni
Es gebe sogar im Zentrum einen Herrn , der diesem Hause
angehöre und der seine Tochter in eine Simultanschule ge-
schickt habe. Auf Befragen, warum er das tue, habe er
rwidert , er müsse als Vater wissen, was für sein Kind das'
beste sei. (Hört ! Hört!) . Wenn gesagt werde, die Kinder
müssen eine einheitliche Weltanschauung haben, so sei zu
sagen : Wie könne denn bei Kindern von 7—14 Jahren
von einer Weltanschauung die Rede sein? (Sehr richtig !) .
Die Gemeinden sollten das Recht haben, zu bestimmen
welche Art von Schulen sie wollen . Wenn man aber nicht
weit gehen wolle , solle man wenigstens den größeren Ge¬
meinden , die das wollen , das Recht geben , neben den be¬
stehenden Konfessionsschulen Simultanschulen zu errichten,
wie das in München und Nürnberg der Fall sei. Bedauer¬
lich sei , daß die geistliche Schulaufsicht überhaupt noch auf-
rechterhalten werden solle. Auf die örtliche Aufsicht sollte
verzichtet werden , denn in dieser Aufsicht liege ein Miß¬
trauen gegen die Lehrer. Für eine angemessene
Ueberwachung der Lehrer seien auch die Lehrer, deshalb
fordern sie die Fachaufsicht . Wo Sektionen angestellt seien,
sollte die geistliche Schulaufsicht so wie so nicht in Frage
kommen . Daß der Geistliche Mitvorsitzender in der Orts-
schulbehörde sein solle, könne er nicht gut heißen. In der
Bezirksschulaufsicht sehe man etwas Schreckliches darin , daß.
ein seminaristisch gebildeter Lehrer über einem akademisch
gebildeten Geistlichen stehen solle. Er hätte die Geistlichem
für demütiger gehalten. (Heiterkeit ) . Das beste Mittel gegen
diesen Einwand sei, die geistliche Ortsschulaufsicht überhaupt
fallen zu lassen . (Sehr richtig !) . Für Württemberg würde
eine einheitliche Oberschulbehörde genügen (Haußmann:
Sehr richtig !) . Wenn er sich die Parteien ansehe , so be¬
ginne er beim Zentrum , das keinen erheblichen Bildungs¬
zeige . (Rembold: Oho!) . Das beweise die Statistik . Er
lade deshalb das Zentrum zur Mitarbeit an der Verbessemng
des Volksschulwesens ein . (Speth-Wangen: Wir brauchen
keine Einladung . ) Hie gut Württemberg allweg .

Es ist ein von Abgeordneten verschiedener Parteien Un¬
terzeichneter Antrag eingelaufen, den Entwurf an die
Volksschulkommission zu verweisen .

Hier wird abgebrochen .
ß Nächste Sitzung morgen vormittag 9 Uhr.

Rundschau.
Liberalismus und Heimat .

In einer aus Anlaß des liberalen Kongres¬
ses in München herausgegcbenen Zeitung tritt Pfar-

84 )

Das Zeichen der Vier .
Bo » Couan Doyle ,

«Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung . )

„ Ich bin aus Worcestershire gebürtig , bei Perchore
ist meine Heimat . Tort müssen noch heutigen Tages
Smalls die Menge leben und ich dachte oft daran , mich
mal nach ihnen umzusehen. Aber ich habe der Familie
nie viel Ehre gemacht, und da war ich im Zweifel, ob
sie sich sehr, freuen würden , mich wieder zu sehen . Es
waren lauter rechtschaffene , kirchliche Leute, kleine Guts¬
pächter, wohlbekannt und geachtet im Lande , während ich
immer für eine Art Herumtreiber galt . Ich habe ihnen
jedoch bald keine Angelegenheiten mehr gemacht ; denn als
ich achtzehn Jahre war , geriet ich in einen Handel mit
einer Dirne und konnte nicht anders wieder heraus , als
daß ich der Königin Handgeld nahm und bei den „ Buffs "
in das dritte Regiment eintrat , das just nach Indien
aufbrach .

„Mir war 's aber nicht bestimmt, lange bei den Sol¬
daten zu bleiben . Ich hatte eben den Gänsemarsch und das
Hantieren mit dem Gewehr gelernt , als ich verrückt genug
war , im Ganges baden zu gehen. Zu meinem Glück war
einer der besten Schwimmer im Regiment , John Holder ,
der Sergeant unserer Kompagnie , zur selben Zeit auch im
Wasser. Ein Krokodil packte mich , als ich gerade mitten
rm Fluß , war und rasterte mir das rechte Bein so glatt
ab, wie es' nur ein Feldfcheer hätte tun können, dicht
über dem Knie. Ter Schreck und der Blutverlust hatten
mich ohnmächtig gemacht und ich wäre ertrunken , wenn
Holder mich nicht ergriffen und ans Land gebracht hätte .

Monate habe ich im Spital gelegen, und wie ich
endlich imstande war , mit diesem hölzernen Stelzbein anmeinen Stummel geschnallt, berauszuhinken , war ich als
Invalide aus der Armee gestrichen und unfähig zu irgendeiner ordentlichen Beschäftigung . , — Einen schlimmern
streich hätte mir das Schicksal nicht spielen können - ichwar ein unnützer Krüppel und noch, nicht einmal zwanzig

Jahr alt . Indessen erwies sich mein Mißgeschick als ein
verkappter Segen . Ein Mann , Namens Abel White , der
sich in dortiger ! Gegend als Indigo -Pflanzer niederge¬
lassen hatte , suchte einen Aufseher, der seine Kulis über¬
wachen und zur Arbeit anhalten sollte. Er war zufällig
ein Freund unseres Hauptmanns , der mir seit meinem
Mißgeschicke wohlwollte . Um's kurz zu machen : der
Hauptmann empfahl mich für das Amt , und da die Arbeit
größtenteils zu Pferde betrieben wurde , so war mein Bein
kein Hindernis , denn mit dem Knie konnte ich mich noch
gut im Sattel halten . Ich mußte über die Plantagen
reiten , ein Auge auf die Leute haben während sie arbeiteten ,
und die Lässigen anzeigen . Der Lohn war gut ; ich er¬
hielt ein behagliches Quartier und im ganzen wäre ich 's
wohl zufrieden gewesen , den Rest meines Lebens bei dem
Indigo -Pflanzer zu bleiben . Herr White war ein freund¬
licher Mann und ist oft in meiner kleinen Baracke einge¬
kehrt, eine Pfeife mit mir zu rauchen ; denn da draußen
schlagen die .Herzen der weißen Leute wärmer für einan¬
der, als hier zu Lande . Mir ist's aber niemals lange hin¬
tereinander gut gegangen . Ganz plötzlich , ohne daß man
sich 's irgend versehen konnte, brach die große Meuterei über
uns herein . Eben noch lag Indien scheinbar so still und
friedlich da, wie Surrey und Kent ; im nächsten Augen-

I blick waren zweihunderttaufend schwarze Teufel losgebro¬
chen und das Land war die vollständige Hölle . Sie wis¬
sen das alles aus den Zeitungen , meine Herren , viel besser
als ich wahrscheinlich, denn Lesen ist nicht meine Sache .
Ich weiß nur , was ich mit eigenen Augen gesehen habe.
Unsere Pflanzung war in Muttra , einem Orte nahe an der
Grenze der nordwestlichen Provinzen . Nacht für Nacht
sahen wir den ganzen Himmel erleuchtet von den brennen¬
den Bungalows und tagtäglich zogen Europäer mit Wei¬
bern und Kindern durch unsere Besitzung, auf dem Wege
nach Agra , wo die nächsten Truppen standen . Abel White
war ein hartnäckiger Mann . Er hatte sich 's in den Kopf
gesetzt, daß man die Gefahr übertriebe und meinte , die
Sache würde so plötzlich wie sie angefangen , auch wie¬
der zu Ende gehen. Ta saß er auf seiner Veranda , trank
seinen Whisky rauchte Zigarren dazu, während die Gegend

ringsumher in Flammen stand . , Natürlich hielten wir
bei ihm aus , ich und Dawson , der zusammen mit seinem
Weibe die Rechnungen und die Wirtschaft besorgte.

^
Nun,

eines schönen Tages kam der Krach. Ich war aus einer
entfernten Plantage gewesen und ritt abends langsam
heim . Ta fiel mir ein seltsames Bündel in die Angen,
das am Rand des steilen Ufers lag . Ich ritt hinunter , um
zu sehen , was fein könne, und es überlief mich kalt bw
ins Herz hinein . Es war Dawfons Frau , in Stücke ge¬
rissen und von den Schakals und Prairiehünden halb ab¬
gezehrt . Eine Strecke Wegs davon lag Dawson selber
auf dem Gesicht , den abgeschossenen Revolver noch in der
Hand — und , vor ihm vier tote Sepoys , alle auf emem
Haufen . Ich hielt am . zweifelnd- wohin ich mich letzt
wenden sollte ; da sah ich eine dicke Rauchwolke aus
Abel Whites Bungalow aufsteigen , und die Flammen bra¬

chen gerade zum Dache heraus . Nun wußte ich, daß ich
meinem Brodherrn nichts mehr nützen könne und nur nmn

eigenes Leben vergeudete, wenn ich mich in die GeschW
mischte . Von der Stelle , auf der ich stand, konnte ich di
brüllenden , schwarzen Teusel zu Hunderten in ihren rote
Uniformröcken um das brennende Haus tanzen sehe" - ^
nige zeigten nach mir und ein paar Kugeln puffe" "
meinem Kopf vorüber ; da ritt ich aus und davon. qu
durch die Reisfelder , und erreichte spät abends gluaucy
die Mauern von Agra .

„Es zeigte sich aber bald , daß dort eben; owe lg .

Sicherheit zu finden war . Der Aufruhr tobte im gu"K
Lande . Wo sich die Engländer in kleinen Banden fam-

meln konnten , da wehrten sie sich, soweit ihre Kug
reichten . Ueberall sonst wgren sie hilflose Fluchtung^
Es war ein Streit von Millionen gegen Hunderte
alle diese Leute, Fußvolk , Reiter und Schützen , g ^ge
wir fochten , waren unsere eigenen, auserlesenen Trupp ,
die wir gedrillt und gelehrt hatten , unsere Waffe S

führen und unsere Hornsignale zu blasen — das
^

noch Pas grausamste . — In Agra stand das mnt
giment der bengalischen Füsiliere , eine Abteilung "

! '

zwei Eskadrons Kavallerie und eine Batterie Art :

. , ^ , (Fortsetzung folgt. ) _ — —



Mell für die Befestigung des' liberalen Gedankens auf
An Lande ein und bemerkt hierzu:
^

Parteimäßig hat nun der Liberalismus zunächst gar
nichts nrit diesen Arbeiten zu tun . Sie sollen allen Par¬

teien offen stehen. Der Liberalismus aber hat prinzipiell

und erfahrungsgemäß die größte Eignung für wirtschaft¬
licke und geistige Erziehungsarbeit, wenn er nicht zu vor¬

nehm dafür geworden ist . Das aber ist er zum Teil . Die

Beamten, in Mitteldeutschland immer noch Träger eines
mehr oder minder starken Liberalismus , beeilen sich den

Staub des Landes von
'
ihren Füßen zu schütteln und sich

mÄ dem Städtchen, der Stadt versetzen zu lassen . Sind

^ Männer , welche wirklich das Wesen der Bildung darin

sehen daß sie sich davon ein wenig im Theater vorsetzen
aßen oder in guter Gesellschaft nicht „verbauern" wollen
-- dann ist es nicht schade um sie ; die anderen aber, welche
» r sich etwas sein und dies ihrem Dorfe geben können ,
müssen aus dem Lande Reiben und es in der Arbeit

liebgewinnen .
Der Liberalismus ist auch darin oft vornehm, daß

er solche „kleine" Arbeit für unwesentlich hält und sich
lieberden großen brennenden Fragen her Zeit zuwendet,
ßa, womit wendet man sich ihnen denn zu ? Durch Pro¬
gramme , Reden , liberale Gefühle oder durch Organisation,
Mr , Arbeit ? Dieweil nun die große Not der Zeit
auch in den Dörfern brennt und man hier im kleinen
Kähmen wirklich ein Stückchen Löscharbeit leisten kann, ist
die Arbeit für die Heimat für einen Liberalen nicht ver¬
rohend ; im Gegenteil, sie ist schulend für größeren Rah¬
men ; sie gibt Tatkraft, Blut in unsere oft — ach — so
Meichsüchtige Agitations - und Redeweise . In diesem
Sinne ist der Liberalismus wirklich! zu städtisch gewor¬
den . Endlich gewöhne man das Land auf dem Wege
praktischer Arbeit wieder an liberale Persönlichkeiten und

Denkweise. Man wird es leichter auf diesem Wege zurück¬
erobern können ,als mit liberaler Evangelisation .

* * *
Junggesellensteuern.

Eine Art Ju n gg esel l e n steu er hat die Stadt
Straßburg in ihrer Arbeitsordnung für die in ihrem
Dienst stehenden Arbeiter eingeführt. Me Löhne, die in

ihrer Lohntafel als Grundlöhne festgesetzt sind , gelten
nur für Familienväter mit bis drei Kindern. Ledigen
Arbeitern wird vom Grundlohn bis zur Vollendung des
25 . Lebensjahres 10 v . H . , vom 26 . bis 30 . Lebensjahre
5 o , H. abgezogen . Die Abzüge von Vio des Lohnes sind
schon recht empfindlich und dürften wohl manchem den
schweren Schritt zum Ehestand etwas erleichtern ; für die
niedrigste Lohnklasse macht das bereits etwa 9 M im
Monat aus . Der Stadtrat scheint die Hoffnung aufge¬
geben zu haben , nach dem 30 . Lebensjahre noch einen zum
Heiraten zu bekehren . Was den Junggesellen abgezogen
wird, bekommen die Leute , die als Familienväter ihre
Pflicht tun ; wer mehr als drei Kinder hat, die unter
16 Jahren sind, erhält eine Zulage von 5 . v . H . , wer mehr
als fünf hat, 10 v . H ., und wer es gar auf mehr als
sieben bringt , 15 v . H . des Grundlohnes als Belohnung .
Eine Zulage an kinderreiche Familien gewährt auch Hal¬
berstadt . Die städtischen Arbeiter, die drei und vier
Kinder unter 14 Jahren haben , bekommen 1,50 Mark
wöchentlich, die fünf und mehr solcher Kinder haben 2 M
Zulage , die monatlich chn die Frauen ausgezahlt wird .

« * *
Die Wirren in Persien .

Der Schah hat sich direkt bei König Eduard
über die Asylgewährnng durch die englische Vertret¬
ung in T e h e r a n b e s ch w e r 1 . In seiner Antwort gab
der König der englischen Gesandtschaft recht, indem er
auf die Reihe der letzten zahlreichen Hinrichtungen ohne
eigentliche Rechtssprechung hinwies . Der Amnestie -Er¬
laß findet wenig Glauben, da noch gestern zwei Ver¬
haftungen vorgenommen wurden. Die Aburteilungen
werden durch ein unparteiisches Gericht stattfinden. In
der Stadt herrscht infolge der letzten Vorgänge, die die
Stimmung sehr niedergedrückt haben , Ruhe. In den Ba -
Men ist wenig Verkehr . Vereinzelt finden noch Plün -
denrngen statt .

Tages -Chronik.
Berlin, 30 . Juni. Der preußische Landtag

hat sich gestern nach Erledigung der Vorlage betr. die Er¬
höhung der kirchlichen Abgaben bis zum Herbst vertagt . —
Von einer Zusammenkunft des Kaisers mit König
Eduard , von der die Londoner Daily Graphie zu melden
wußte ist an Berliner amtlichen Stellen nichts bekannt .

Berlin , 30. Juni . In der Konferenz über
üie Reichsfinanzreform , die am Montag im
Reichs ; chatzanrt begonnen hat, fanden, wie verlautet, die
Vorschläge des Reichsschatzsekretärs im allgemeinen die
Zustimmung der einzelstaatlichen Finanzminister . Diese
Machen sichgegen die Einführung direkterReichs -
steuern , insbesondere einer Reichseinkommensteuer , aus ,
Ast diese den Interessen der Einzelstaaten widersprächen .
Allgemein war man der Ansicht , daß! die Erfordernisse des
^fiches in der Hauptsache durch indirekte Steuern auf¬
gebracht werden müssen .
. Berlin , 30. Juni . Zum Fall Bernhardt —
der Polenprofessor — meldet die „Politische Universal-Kor-
ffchhndenz

"
: Die philosophische Fakultät der Universi-

tat Berlin hat am Montag beschlossen, den durch das Mi -
msterinm nach Berlin versetzten Prof . Dr . Bernhardt
ab zu lehnen . Me Fakultät erklärt , nichts gegen die
Person des Herrn Bernhardt selbst zu haben , die Ab¬
lehnung erfolge gus prinzipiellen Gründen , da
man die Fakultät vorher absolut nicht befragt habe . Wie
man weiter hört, soll Prof . Dr . Bernhardt beabsichtigen ,
pcy ms Privatleben zurückzuziehen .
. ml1 - Juli . Me Reichstagsersatzwahl
- <

-Wahlkreis Colmar-Czernikau ergab Stichwahl zwi-
icyen dem Konservativen und dem Polen .
, 1 . Juli . Ein Herr und eine Kran -

" ) Hwester , die gemeinsam eine Bootsfahrt auf
. unternahmen, sind nicht mehr znrückge -

Boot landete bei Buckau. Von den Insassen
kehlt ; ede Spur .

Dresden , 30. Juni. Heute Nachmittag um 3 Uhr
fand in Gegenwart des Königs , der Prinzessin Mathilde
der Staatsminister Dr . Beck und Metsch, des Oberbür¬
germeisters Beutler, sowie zahlreicher Offiziere und Gäste
die Taufe des 2 . Ballons des Sächsischen Vereins für
Lustschiffahrt statt . Der Vorsitzende teilte mit, daß Gras
Zeppelin infolge dringender Angelegenheiten nicht wie be¬
absichtigt , selbst die Taufe vollziehen könne . Der Ballon
solle zu Ehren des verdienten Förderers der Luftschiff¬
fahrt den Namen „Zeppelin " erhalten. Eine junge
Dame vollzog hierauf die Taufe mit einer Flasche flüssi¬
ger Luft . Sodann stieg der Ballon .

Halle, 30. Juni. Der Merseburger Bezirks¬
ausschuß kassierte sämtliche sozialdemokrati -

scheStadtverordnetenmandate von Teuchern ,
weil durch die Boykottandrohung der Sozialdemo¬
kraten bürgerliche Wähler zur Wahlenthaltung gezwungen
worden seien .

Köln , 30. Juni. Der „Köln. Ztg .
" zufolge be¬

händen sich bei einer Besichtigung des Kölner Doms
durch eine Ministerialkommission manche Teile des Baues
in einer Verfassung, die die Befürchtungen über¬

steigt . In den Konstruktionsteilen ist nirgends die

bauliche Sicherheit gefährdet , aber einzelne Gliederungen,
vor allem der ornamentale Schmuck, sind der Zer¬
störung verfallen . Erscheint bei vielen Zierraten
und Miederungen die Haut des Gesteins noch erhalten,
so verbröckelt das Gestein doch schon bei der geringsten
Berührung . Me Erneuerung der zerstörten Stein¬
hauerarbeiten erweist sich als so umfangreich , daß sie
nicht eine schnell vorübergehende Erscheinung in der Ge¬

schichte des Dombanes sein wird. Die Kosten werden
den anfänglichen Voranschlag weit überschreiten .

Aus Hohenzollern, 30 . Juni . Das Mineralbad
Jmnan im Eyachtal ist in deü Besitz des Bistums,Freibnrg
übergegangen und soll unter der Leitung von barmherzigen
Schwestern, ähnlich wie Bad Ditzenbach bei Geislingen ,
wieder eröffnet worden.

Nürnberg , 30 . Juni . Gutem Vernehmen nach hat
das Berkehrsministerinm das Anwesen zur Waldlust für
Mk. 207 000 angekauft . Das Terrain soll zur Ver¬
größerung ,hes Bahnhofs Dützen dteich dienen.

London, 30. Juni . Der frühere Botschafter in Ber¬
lin Sir Edward Malet ist gestern g estor be n .

Bern , 30 . Juni . I )er Ballon Cognac vom
Schweizerischen Aeroklub , der gestern müh 4 Passagieren un¬
ter Führung Beaüclairs mittags 1 Uhr vom Eigergletscher
anfgestiegen war, ist heute nach 21stündiger glück¬
licher Fahrt nach Traversierung der Jungfrau und
des Simplonmassivs glatt bei Stresa am Lago Mag¬
giore gelandet .

Newyork, 30. Juni. Me Versicherungsgesellschaft
Eqnitable baut ein Gebäude mit 62 Stockwerken und eine
Höhe von 909 Fuß .

Zwischen Luttingen und Lausenburg, Amts Waldshut
wurde an einem Handwerksburschen einRaubmord ver¬
übt . Auf die Ermittlung des Täters sind 500 M Beloh¬
nung ausgesetzt .

In Neudamm - Neu mark sandte der Zimmer¬
meister Punzel seine Frau mit dem jüngsten Kinde aus
dem Hause, holte seine zwei Söhne mit 12 und 8 Jahren
vom Spielplatz und erschoß sie und sich selbst. Das
Motiv ist in zerrütteten Vermögensverhältnissen zu suchen.

In Mailand wurde der 80jährige Direktor der
Färberei Mattoi , ein gewisser Diecotti, unter dem Ver¬
dacht des Giftmordversuchs verhaftet. Der Vize-

djirektor der Fabrik litt seit einiger Zeit an heftigen; Schmer¬
zen, die sich nach dem Essen einstellten. Nun wurde
Mnotti dabei überrascht, wie er ein Pulver in den Teller
des Vizedirektors schüttete. Inzwischen hat die Polizei
festgestellt , daß außer dem derzeitigen Vizedirektor 7 an¬
dere Personen unter den gleichen Erscheinungen erkrankt
sind, von denen 3 starben . Marl glaubt, Mnotti habe aus
Eifersucht gegen seinen Untergebenen gehandelt.

Aus Württemberg .
ZDieriKnachrichten. Ueberkragen : Et»r Oterbahasetreiär »

stclle iw vdmmchrattven Dtcust der Gci,erawinklton der SlaatSeffen -
dahiieu dem Eflnbahisekrelör ' it . Oberbabusekretär M«hc bei dieser
Gevcraldtr . ktion , iee erlediwe Postoretsterstell.' bet dem Postamt Nr . 3
in Snillgarl dem Oberposisekreiar L -in« bei der Generaldir - kiton der
Posten und Telegraphen und eine gehobene Postsekreiärstelle m nud -
wigSburz dem Poststk?etär M Lbeiposisekretar Gcrock in Vielt Keim.

Ernannt : Die Posipraklikanten l - Klaffe Barth zum Oberpost¬
aff sterilen in Göpptnuen, Tagner zum Oberpostasststenten in Gera-
dronn, Enßlen zum O - crpostaMenteu tu Jagstfeld und Ritscheck zum
Odcrpostassistevteu in Ochscnhanjen.

Zur Wahl in Oberndorf. Nach dem Sch . B .
hat eine ans letzten Sonntag nach Hochmössingen
einberufene Vertrauensmänner Versammlung
der demokratischen Partei beschlossen, für die be¬
vorstehende Landtagswahl dem Schultheißen Preu -
ninger in '

Rötenbach die volksparteiliche
Kandidatur für den hiesigen Bezirk anzutragen. —
Wie dasselbe Blau erfährt , hat Schultheiß Preuninger
die Kandidatur äbgelehnt .

Die Gerichtsferien beginnen am 15 . Juli und
dauern bis 15 . September . Während der Ferien werden
mir in Feriensachen Termin abgehalten und
Entscheidungen erlassen . — Feriensachen sind : 1 . Straf¬
sachen, 2 . Arrestsachen, 3 . Meß- und Marktsachen , 4.
Streitigkeiten zwischen dem Vermieter und dem Mieter
und Untermieter, 5 . Streitigkeiten zwischen Dienstherr¬
schaft und Gesinde, zwischen Arbeitgeber und Arbeitneh¬
mer hinsichtlich des Dienst- und Arbeitsverhältnisses, 6.
Wechselsachen, 7 . Bausachen, sofern über die Fortsetzung ei¬
nes angefangenen Baues gestritten wird . Das Gericht
kann !aus Antrag auch andere Sachen, soweit sie beson¬
derer Beschleunigung bedürfen , als Feriensachen bezeich¬
nen. Aus das Mahn -, Zwangsvollstreckungs- und Kon¬
kursverfahren sind die Ferien ohne Einfluß .

Ludwigsburg , 30 . Juni . Unter den mächtigen al¬
ten Bäumen der Karlshöhe fand am Sonntag das stark
besuchte Jahressest der Anstalten statt . Dein Gedächtnis
WichernS , des Vorkämpfers der inneren Mission , wurde

m den gehaltenen Ansprachen mehrfach gehüldr
'
gk, so ick

der Festpredigt von Pfarrer Rösler von Gemmrigheim.
Die Unterredung mit den Kindern hatte Stadtpfarrer
Stotz von Markgröningen übernommen. Weitere An¬
sprachen hielten Prälat von Berg , Dekan Dr . Bacmei -
ster von hier und Stadtpsarrer Weitbrecht vo Heil¬
bronn . Lieder der Kinder und Posaunenvorträge um¬
rahmten die Feier.

Stuttgart , 30 . Juni . Eine Versammlung der Tech¬
niker und Handlungsgehilfen nahm nach einem Vortrag
des Prof . Hummel - Karlsruhe (Sekretär der Deutschen
Volkspartei) einstimmig eine Resolution an, die den schärf¬
sten Protest gegen den Eingriff des Verbands bayerischer
Metallindnstrieller in das gesetzlich ! verbürgte Koalitions¬
recht ausspricht. In der Debatte sprachen Abgeordnete !
sämtlicher Parteien zugunsten des Koalitionsrechts der
Privatangestellten .

Stuttgart , 30. Juni . Die Deutsche Land¬
wirtschafts - Ausstellung hat mit dem heutigen
Tage ihren glänzenden Abschluß gefunden und ge¬
trost mag man unseren Oberbürgermeister zu den glaub¬
würdigsten Wetterpropheten zählen. Seine beim Be-
grüßungsabend gemachte Wahrsage ist glänzend in Er¬
füllung gegangen . Tag für Tag lachte Mler Sonnenschein
über dem Gelände des Cannstatter- Wasens und was den
Besuch der Ausstellung anbelangt, so sind die kühnsten
Erwartungen übertroffen worden . Betrug der Gesamt¬
besuch der Ausstellung von 1896 114,678 Personen, so ist
diese Zahl diesmal bedeutend übertroffen worden . Rund'

95000 Menschen bevölkerten am Sonntag den Cannstatter
Wasen und gestern waren es 80000 , sodaß den heutigen
Tag abgerechnet , 200 431 Personen die Ausstellung besucht
haben . Der Verwaltungsapparat aus dem Cannstatter
Wasen klappte vorzüglich und ließ die vortreffliche Organi¬
sation deutlich in Erscheinung treten.

Stuttgart , 30. Juni . Der „St .-Anz .
" veröffent¬

licht eine Entschließung des Königs , wonach mit Wirk¬
ung vom 1 . Juli Oberhofmarschall Frhr . v . Wöll -
warth - Lauter bürg guter Verleihung des Groß¬
kreuzes des Ordens der Württ. Krone und unter Er¬
nennung znm Ehrenvorsitzenden des Oberhofrats mit dem
Titel Oberstzeremonienmeister in den bleibenden Ruhe¬
stand versetzt, sowie Hoftnarschall Schenk Graf von
Stauffenberg Zum Oberhofmarschall ernannt wor¬
den ist . Der König hat dem seitherigen Oberhofmarschall
Frhrn . v . Wöllwarth-Lauterburg anläßlich! seiner Zuruhe¬
setzung ein Handschreiben zugehen lassen .

Eßlingen a. R . , 30. Juni . In der Nacht vom
Samstag pus Sonntag ist der Nestor der hiesigen Volks¬
partei, Herr Privatier Jakob Hägele , im hohen Alter
von 84 Jahren aus dem Leben geschieden . Der Verstorbene !
gehörte Zeit seines Lebens zur Volkspartei, war vor mehr
als 40 Jahren Mitbegründer des Volksvereins und hat
seitdem gijls Mitglied des Ausschusses der Volkspartei
große Dienste geleistet.

In Stuttgart wurde bei der Legionskaserne ein
Schaffner der Straßenbahn von einem Automobil er¬
saßt und derartig verletzt, daß er in bedenklichem Zustand
ins Krankenhaus verbrecht werden mußte.

Gerichtssaal .
Der Prozeß Euienburg .

Berlin , 30 . Juni . Die heutige Verhandlung war
noch fast ganz ausgesüllt mit der Vernehmung des An¬
geklagten. Der Fürst soll sich nach Blättermeldungen sehr
ausführlich über seine Lebensgewohnheiten und Neig¬
ungen geäußert haben . Er bestritt wiederholt sich int
Sinne des § 175 vergangen zu haben . Als erster Zeuge
Wurde Baron Rothschild aus Wien vernommen, der
nichts Ungünstiges über den Fürsten zu bekunden
Wüßte . Sodann wurden Professor Seitz und Kaufmann
Dandel , beide aus München vernommen.

Gegen 3 Uhr wurde Fürst Eulenbnrg von einem !
Schwächezustand befallen, und seine Verteidiger bean¬
tragten daher, die Verhandlung auszusetzen .

Bon wesentlicher Bedeutung ist die Tatsache , daß
der Zeuge Schönner , der voU der Staatsanwaltschaft
geladen wurde, nicht erschienen ist und auch bisher
dem Gericht keine Entschuldigung hat zükommen lassen .
Wenn Schönner auch weiterhin der Ladung keine Folge
leistet, sql wird die Staatsanwaltschaft nicht umhin kön¬
nen, die Weiterführung des Prozesses so lange hinanszu-
fchieben, bis der Zeuge an Gerichtsstelle erscheint.

Der Zeuge Riedel erschien heute vor Beginn der Ver¬
handlung in äußerst aufgeregtem Zustande und ersuchte den
Gerichtsdiener, dem Oberstaatsanwalt einen Brief zu über¬
geben . Wie Riedel in seinem schwer verständlichen ober¬
bayerischen Dialekte den Umstehenden erklärte, handelt es
sich um einen Drohbrief, der ihm zugegangen ist.

Neue Enthüllungen Hardens .
Me „Nene Hamb. Ztg .

" und die „Leipziger Abend-
zeituich

" veröffentlichen Interviews mit Maximi¬
lian Harden , in denen Harden u . a . geäußert haben
soll, den Botschaftsrat Lecomte habe ein enges Freund¬
schaftsverhältnis mit dem österreichischen Gesandtschafts -
attachee Grafen Lonays verbunden . Weiter habe Har¬
den erklärt : Eulenburg hat den Geheimrat v . Hol¬
stein gestürzt , ferner der Spiritismus des Für¬
sten wirkte auch aus den Kaiser und dessen Umgebung
sehr schädlich ein . Selbst der Kais er hat verschiedenen
spiritistischen Sitzungen beigewohnt ; er trug
längere Zeit in seiner Uhrkapsel ein Stück Zeug, das in
einer spiritistischen Sitzung angeblich bei einer Geister¬
erscheinung zurückgeblieben war.

Bezüglich des Grasen Moltke habe Harden geäu¬
ßert, er habe noch mehr Beweise , als er bisher verbrei¬
tet habe, dafür , daß Graf Moltke homosexuell sei .
— Dem Fürsten Eulenburg habe man mehrmals nahege¬
legt, Selbstmord zu begehen .

Köln, 30 . Juni . Bor dem Kölner Kriegsge¬
richt begann heute ein Nachspiel zum Schiwara - Prv -
ze ß, in dem sieben militärische Angeklagte, die mit Schi-
wara Beziehungen unterhielten sich zu verantworten haben .
Hauptzeuge ist Sckfiwara . Das Gericht schloß die Oes-
fentlichkeit vollständig aus .



Wildbad , den 1 . Juli 1908 . i Sitzung der Gemeinde-
kvllegieu vom 26 . Juni 1 Den beiden Lehrern der hiesigen
Realschule wird für die jährlichen ganztägigen Klnffenans-
flüge neben dem Fahrgeld ein Kostenbeitrag von je 5 Mk,
aus der Stadtkasse bewilligt — Der ledige Paul Funk,
hier, erhält die Erlaubnis, an Stelle seines erkrankten
Vaters dessen Dieuümannstelle über die heurige Saison
versehen zu dürfen . — Ebenso wird dem Fritz Eitel jr
Kutscher , hier, die Erlaubnis erteilt , an Stelle seines ver¬
storbenen Vaters das Droschkenfuhrmerk mit der . Droschke
Nr . 9 während der heurigen Saison betreiben zu dürfen .
— Die auf den städtischen Straßen beschäftigten Arbeiter
bitten um Erhöhung ihrer Arbeitslöhne , welche zufolge Be¬
schlusses der Gemeindekollegien auf 2 .50 bezw . 2 . 80 Mark
festgesetzt sind . Ihr Gesuch begründen sie mit der Steiger¬
ung aller Lebensmittslpreise. Nachdem die Erhöhung der
Lebensmittelpreise schon bei der am 23 . März 1907 er¬
folgten Lohnerhöhung Berücksichtigung gefunden hat, auch
die Stadt durch die zufolge Beschlusses vom 23 . August
1907 stattgefundene Uebernahme sämtlicher Versicherungs-
Beiträge auf die Stadtkasse ein weiteres größeres Opfer
gebracht hat , können sich die Gemeindekollegien zu einer
weiteren Erhöhung des Taglohnes der städtischen Straßen¬
arbeiter , die zudem meistens Leute mit beschränkter Arbeits¬
fähigkeit sind , nicht entschließen und es wird einstimmig
beschlossen, das Gesuch abzulehnen. — Schlachthausaufseher
und Fleischbeschauer Maier bittet um Gehaltserhöhung , da
er bei den jetzigen teuren Lebensmittelpreisen mit seinem
Gehalt kaum auskommen könne und der Schlachthausbetrieb
und damit seine Arbeitsleistungen immer ausgedehntere
werde , auch sein Aufwand an Brennmaterial sich gesteigert
hätte . Unter Berücksichtigung der ihm durch die Fleisch¬
beschau über das von auswärts kommende Fleisch erwach¬
senen Mehrarbeit und des vermehrten Brennholzbedarfs
wird beschlossen, den Jahresgehalt des Maier mit Wirkung
vom 1 April 1908 an von seitherigen 800 M . auf 850
Mark zu erhöhen neben Belastung seiner übrigen Bezüge
gemäß Beschlusses vom 28 . März 1903 . — An Stelle des
verstorbenen Maschinisten Wilhelm Batt wird heute Wilhelm
Volz, Mechaniker hier, einstimmig zum zweiten Maschinisten
für die städtischen Elektrizitätswerke gewählt und mit Wirkung
vom 1 . Juli d . Js . in den mit dieser Stelle verbundenen
Gehalt eingesetzt. — Durch die Erbauung der Bergbahn
auf den Ssmmerberg und den dadurch hervorgerufenen
ganz bedeutenden Verkehr des Publikums in den dortigen
Stadtwaldungen ist es notwendig geworden , daß zur In¬
standhaltung der Wege auf dem Plateau des Sommerbergs
und behufs fortwährender Beaufsichtigung des Waldes zur
Verhütung von Waldbränden ein zuverlässiger Mann auf¬
gestellt wird . Zur Versetzung dieser Funktionen wird heute
vom Gemeinderat der Holzhauer und Schuldiener Christian
Rath in stets widerruflicher Weise aufgestellt und ihm ein
Taglohn von 3 .40 M . aus der Stadtkaste ausgesetzt . —
Nachdem durch den Zurücktritl des Fleischbeschauers Tubach
die Beschau über das von auswärts hier einkommende
Fleisch gemäß H33 der diesbezüglichen ortspolizeilichen
Vorschriften nicht mehr auf dem Bahnhof , sondern wieder

im Schlachthaus stattp » ^ . . »>up, richten die hiesigen Gast¬
hausbesitzer in einer . Eingabe vom 4 . Juni d . Js . die
Bitte an den Gemeinderat , den Beschauzwang über das
von auswärts entkommende Fleisch aufzuheben , da durch
dre Verdünnung des Flenches ui das Schlachtbaus g >oße
Umständlichkeiten erwachten und überdies die Qualität des
Fleisches durch den Transport zu und von dem Schlachthaus
in der Sommerhitze uotleide. Es ist anzuerlennen, daß
bei den aus großen Städten mit modernen Schlachthaus¬
einrichtungen wie z . B Stuttgart kommenden Fleischsend¬
ungen eine Nachschau im hiesigen Schlachthaus entbehrlich
wäre, andererseits kommt aber ausweislich des hiesigen
Beschauregisters auch Fleisch von Orlen hier em , die
keine Schlachthäuser besitzen und wahrscheinlich auch keine
einwandsfreie Fleischbeschau ausüben . Diese Fleischsendungen
müssen unter allen Umständen im Interesse der öffentlichen
Gesundheit und des guten Rufes unserer Badestadt einer
nochmaligen gewissenhaften Beschau unterworfen werden.
Nach den Bestimmungen des Fleischbeschäugesetzes stt es
aber nicht zulässig , Ausnahmen von der Nachschau von der
Herkunft des Fleisches abhängig zu machen . So gerne
daher der Gemeinderat den Wünschen der Gasthofbesitzer
entgegenkommen würde, so kann er sich doch angesichts der
erwähnten Umstände zu einer Aufhebung des ß 33 bei der
großen Verantwortung , die ihn dabei treffen würde, nicht
entschließen . Er ist dagegen bereit , est e Erleichterung da¬
durch eintreten zu lassen, daß für möglichst rasche Beförder¬
ung des Fleisches vom Bahnhof in das Schlachthaus und
von diesem in die Gasthäuser gesorgt wird und zwar durch
einen besonders hiemit beauftragten Mann und es wird zu
diesem Zwecke beschlossen , den Stadtvorstand zu ermächtigen
im Verein mit den Gasthansbesttzern einen geeigneten Mann
zu raschem Transport des Fleisches für diesen Soinmer
aufzustellen und demselben für die gegenwärtige Badesaison
aus der Stadtkaste eine Belohnung von 150 M . auSzu -
setzen . — Seitens der Stromabnehmer des städtischen Elek¬
trizitätswerks ist wiederholt die Bitte gestellt worden, den
Preis für die Strvmlieferung für Beleuchtungszwecke , wel¬
cher durch Beschluß der Gemeindekvllegien vom 18. Oktober
1904 auf 12 Pfg . pro Hektowattstunde festgesetzt wurde, zu
ermäßigen Da anzunehmen ist, daß durch eine Preisermä¬
ßigung sich die Anschlüsse an das städt. Elektrizitätswerk
vermehren und damit eine größeceRen ädlität des Elektriziläts -
werkszu erzielen ist, wird vom Gemeinderat und Bürgerausschuß
mit Stimmenmehrheit beschlossen , den Preis der Strom-
lieferung für Beleuchtung mit Wirkung vom 1 . Juli d . I .
an wie folgt, feftzusetzen: u ) in der Zeit vom 1 . Mai bis
30 . September auf 10 Pfg . für je 100 Wattstunden ; b .
in der Zeit vom 1 . Oktober bis 30 . April auf 6 Pfg . für
;e 100 Wattstunden . — Das als Armenhaus dienende
städtische Gebäude aus dem sog . „ Köpfte " im Rennbachtal
liegt in der Nähe der Quellfasfung der städt. Wasserleitung
aus dem Köpflesbrunnen und es liegt die Gefahr vor, daß
durch die Abwasser des Hauses eine Verunreinigung der
städt. Wasserleitung stattfinden könnte , zumal die Bewohner
des Hauses sehr wenig auf Ordnung halten und bei der
entfernten Lage schwer zu beaufsichtigen sind . Im Interesse
der Salubrität der hiesigen Badestadr erscheint es geboten ,
daß diesem Mißstand abgeholfen wird, was am zweckmäßig¬

sten durch den vollständigen Avvruch des in schlechtem bau¬
lichen Zustand befindlichen Gebäudes geschieht Von den
bürgerlichen Kollegien wird hienach beschlossen, das Wohn¬
gebäude auf dem Köpfte ui möglichster Bälde auf den Ab¬
bruch zum Verkauf zu bringen

'
und die städt. -Wiesen ausdem Kövsls mit Wald aiizupflainei, — Ferner wird be¬

schlossen , über die Bebauung der Soinmerberqhöhe einenBebauungsplan anferligen zu lassen und den Hermannswenmit einer Verlängerung bis zu den 5 Bäumen und den Suu -
stallbüitenweg für Fuhrwerke zu sperren — Fz folgenBausachen, Schätzungen, Dekreturen und verschiedene kleinereSachen .

Wildbad , den 2 . Juli 1908 . Wie wir von der Ver-
waliung der Bergbahn A .-G . in Erfahrung bringen, wird
durch Entgegenkommen des Kgl. Badkommistariats die
hiesige Knrkapelle am nächsten Sonntag, den 5 . Juli , vonhalb 12 bis halb 1 Uhr auf dem Sommersberg einWald -Konzert veranstalten — jedoch nur bei günstiger
Witterung .
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Am Samstag , den 4 . Juli , abends 8 Uhr findet im Gasthaus

,znm wilden Mann' die

statt.
Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht .
2 . Statutenmäßige Neuwahlen.
3 . Verschiedenes .

Hierzu werden die aktiven und passiven Mitglieder zu zahlreicher
Beteiligung eingeladen.

Der Turnrat.

HvÄNHtzl. Vi'boiloi'voi'oin
Zu dem am Sonntag , den 5 . Juli 1908 , in Neuen¬

bürg stattfindenden Sommerfest der Volkspartei haben
wir eine Einladung erhalten und bitten wir diejenigen
Mitglieder , welche daran teilnehmen wollen , sich zu dem
Zuge 11 . 50 auf dem hiesigen Bahnhofe gefl - einzufinden.

Um recht rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand.

Nein 8prtz6li8tunäenIoknI
beünclet sicll von Beute ab

I ^6«poIä-8lrN88 tz !>
'
(> . 1

(bleubun 8cllurnncsier )
I) i . mo< 1 . V . üiinlinumn .

-^.uAennr^t ,

NLekervi mul Ouäitorel
klnuptstrasse 8o .

weine von Hellkronn ,
Vklknek , 8n8kn ( ti » nI6on ete .

irn ^ .usselianll .

K . Forstamt Meistern in Wiidbab .

Laubholzstamm -
holz-verkaus

Am Samstag , II . Juli , vorm.
9 Uhr in Wildbad auf der Forst¬
amtskanzlei aus StaatswaldMeistern
Abt 5 Linkensteig , 29 Mitth. Wald¬
hütte und vom Scheidholz der Weg¬
linie des Kteinenzhangwegs.
Eichen : 5 Stück l ! 1 b 5,02 km,

8 Stück ! V 6,31 km, 10 St .
V 4,42 km.

Rotbuchen : 1 Stück 11b 0,88
iw , 6 Stück lllb 5,21 km,
24 Stück IV J5,94 km, 31
Stück V 13 .89 km .

Auszüge gegen Bezahlung durchs
Forstamt .

Forstamt Wildbad .

Schlagraum-
verkaus.

Am Samstag . 4 . Juli , abends
6 Uhr in der Wirtschaft zum Auer-
hahnen auf dem Christosshof aus
Staatswald I 10t HinlereLangsteig
115 Unteres Baurenteich, 115 Mittl.
Gustriß , 119 Christofshof, 121
Unterer Lindengrund, 112 Unterer
Aitergrund (uncmsgeprügelt).

Angenehmer
Aufenthalt

in ruhiger Waldgegend von einzelnem
Herrn gesucht.' Offerten mit Zimmer - und
Pensionspreis an die Exped. erb

Voi'Ioi'on
ging aus dem Wege vom Bad durch
die Anlagen zum Hotel Coneordia
eine runde

goldene Brosche
mit Brillant

Abzugeben gegen Belohnung beim
Portier des Hotel Coneordia .

Röntg . Aurthealer
Wildbad.

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig

Donnerstag , 2 . Juli er.
22 . Vorstellung (Dutzendkartengiltig)

Die Rinder der
Exzellenz

Lustspiel in 3 Akten
von v . Wolzogen und Schumann .

«iWMAl

Empfehle meine vorzüglichen

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen.

Vr . Kessler
Weinhandlung .

Scherff's reiner, echter

Holland . Lacao
per Dose 4V Pf .

Bei 10 Stück 1 Dose gratis.

Voto^rnüe tlol 'mrmn
lel . -I^o . 41 Unupt -Ztrnsse 105 lel -blo . 41

läAÜeii Xnti » u ! > i»oii
(bei Aün8tiAer Witterung )

in äen VnIaKen
ZxsL : MTZLULK« N
ZtauL iu docks döi Lllr su § I . AircLs

k'ür Attte, bnltbnre kiläsr rvirä Anratttiert .

Morgen , Freitag , großer

eesisch -Warkt
gegenüber den städt. Lehrerwohnungen.

6 . IiÄULLI , Vertreter .

MiläbLä O üoltzl IIIiIanäMode
(Vs « dabr gsöNnst ) . ,In «obönstsr mit bsrrliobor ^ nssiebt . 2sbn NiunMn untsrbald äs « r '

boke«. Outo Nüobs n»d NÄIsr . Orosspr romant . Osrtsn und Oartso >
Lur - und LadanstaN . vnwpk - Vällllkll - and Sonnenbäder . 6 -eöikiist vc» ' tt '

Kens 7 I7br bi « »bsvds 7 vbr . k'Lr LrboImiff «bk,dLrktî s und ttawilisir ^
sm ^ ibblitn . vsnsiun in « Hon k>r >ds >itAon . >lni u . 8opt . " ' '
>ni Haus « (Omnibus ) . Islopbon 84 . v «;r N 'isic-ter
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